
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 28.10.2023 (19:23) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Kreisliga A Nord Herren

SF Gechingen II : TSV Hirsau 
Samstag, 28.10.2023, 15:00 Uhr

Frühwald und Böttinger bleiben gegen den TSV Hirsau 
ungeschlagen

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die SF
Gechingen II das Spiel in der Kreisliga A Nord Herren gegen den TSV Hirsau am
Samstagnachmittag mit 9:6 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am
Samstag ein hart umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Jan
Reeß. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die Gastmannschaft unter Einsatzes von
Ersatzspielern spielte.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Frühwald / Frühwald hatten ihre Gegner Krause / Seiberth
beim deutlichen 3:0 insgesamt im Griff. Schwarz / Monarca hatten gegen Siegmund / Kugele
dagegen beim 8:11, 6:11, 9:11 wenig zu bestellen. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Siegmund /
Isenberg waren hingegen die Gastgeber Böttinger / Reeß. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Beim folgenden auf Basis der TTR-Werte eher
überraschend deutlichen 10:12, 8:11, 3:11 gegen Mathias Kugele fand wiederum Tilman Schwarz
von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Hin und her schaukelte die
Begegnung zwischen Tim Frühwald und Manuel Siegmund, bevor das zumindest auf dem Papier
erwartbare 2:3 feststand. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
den Tisch. Zwar brachte Axel Seiberth Julian Frühwald phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Julian Frühwald mit 3:1 durch. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Zwischenzeitlich musste Carmelo Monarca zwar einen Satz abgeben, fuhr dann sein Spiel
gegen Sascha Krause aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Clemens Böttinger
gelang es, Maik Isenberg im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie
endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut
zu erwartenden 3:0-Erfolg. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Jan Reeß eine
Niederlage in vier Sätzen gegen Bianca Siegmund kassierte. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Gekämpft bis zum Schluss hatte im Anschluss Tilman Schwarz in der Begegnung
gegen Manuel Siegmund. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Schwarz nun bei 1:7, während Siegmund bislang 7 Siege und eine Niederlage zu
verzeichnen hat. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Tim Frühwald bei der letztlich nach
Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Mathias Kugele. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 3:5 (Frühwald) und 4:2 (Kugele). Beim wenig später
folgenden Erfolg in vier Sätzen gegen Sascha Krause kam Julian Frühwald nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Somit hat Frühwald nun 7 Siege und 0
Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Mittlerweile stand es damit 6:6.
Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Carmelo Monarca seine Partie gegen Axel
Seiberth noch mit 6:11, 9:11, 11:7, 11:7, 11:9. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Beim wenig später folgenden
15:17, 11:9, 13:11, 11:9-Erfolg gegen Bianca Siegmund kam Clemens Böttinger nur im ersten Satz
in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Gute Nerven brauchten die Spieler



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 28.10.2023 (19:23) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten.
Beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Maik Isenberg zeigte Jan Reeß seinem Gegner die
Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Damit war der 9. Punkt für die SF Gechingen II im
Kasten.

Nach diesem Ergebnis weist die SF Gechingen II nun ein Punktekonto von 4:4 Punkten auf,
während der TSV Hirsau vor dem nächsten Spiel, das am 11.11.2023 gegen den TTC Ebhausen II
ansteht, 4:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SF Gechingen II bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 11.11.2023 gegen den WSV Schömberg II.

 Statistik:
 SF Gechingen II

Doppel: Frühwald / Frühwald 1:0, Schwarz / Monarca 0:1, Böttinger / Reeß 1:0 
Einzel: T. Schwarz 0:2, T. Frühwald 0:2, J. Frühwald 2:0, C. Monarca 2:0, C. Böttinger 2:0, J. Reeß 1:
1 

 TSV Hirsau
Doppel: Siegmund / Kugele 1:0, Krause / Seiberth 0:1, Siegmund / Isenberg 0:1 
Einzel: M. Siegmund 2:0, M. Kugele 2:0, S. Krause 0:2, A. Seiberth 0:2, B. Siegmund 1:1, M.
Isenberg 0:2


